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Meinen bekannten

Haustrunk
i » verbesserter Qualität, per Liter zu 18 >̂f,
bringe in empfehlende Erinnerung .

Wilh . Wildbrett.
Doppelt gummierte

WeLLeinlcrgen
für Tragkisscn und große Betten empfiehlt

Fr. Maier.
W i l d b a d .

Borhaagstoffe
in R - sten und ganzen Stücken zu äußerst
billigen Preisen empfiehlt

Fr. Maier.
^VviLiLuiiK8 -Veränderung n.

Oe8eLäkt8 -Hmp1eIi1nng .
Einem verehrl . hies. Publikum zur gefl .

Nachricht , daß ich von jetzt ab im Hause
der Frau Müller Flaschners Ww . wohne ;
zugleich empfehle ich mich auch im

Flicken n . Putzen älterer Kleider
unter Zusicherung pünktlicher und billiger
Arbeit .

Fritz Clans; , Schneider.
1)U8 prämierte öueli

über die sichere Kur geh. Krankh , Nerven-
Zerrüttung , aller Schwächezustände etc . in
Folge schädl . Gcwohnheiten versendet auf
Verlangen unentgeltlich H . Humber , Berlin,S. Kommandantenstr. 36 . (10

Steckzwiebel
empfiehlt Chr. Batt, Ratbausgasse.

Fuchsta u . Geranium
von 20— 30 an per Stück, sowie

Pance u. Vergißmeinnicht
empfiehlt ,

Gärtner.

halte stets großes Lager und empfehle solche in verschiedenen Preislagen in streng
reeller neuer Ware .

Ganze Betten sowie einzelne Bettteile
werden zu jedem Preise je nach Wahl des Stoffes und Sorte der Beitfedern rasch und
pünktlich angefertigt. IMÜ
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Hroße Auswahl
von den gewöhnlichsten bis zu den feinsten
Herrenzugstiefeln halte stets auf Lager. ,

Herrenrohrstiefel, Frauenzngstiesel Knopf-
^ stiefel , Mädchenstiefel , zum Knöpfen und.

Schnüren , Knabenstulpenstiefel , Kinderstiefel , sowie alle
Sorten Schuhe in Leder wie in Winterwaren .
Kitt-Creme , Leder-Appretur, Ledervaseliu

zu sehr billigen Preisen empfiehlt

ÄöÜHtlM Schuhmacher
hinter dem Hotel Klumpp.

°

N

Auswahl

empfehle bestens.

llgcrr : rr
zu äußerst billigen Preisen
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ULksrksriis
empfiehlt

Christ. Pfau.

Das Neueste in

in großer Auswahl empfiehlt
rrdutkvänze ,

(Kr. 8l llmid) Vri8enr.
ILecUullllAen werden schön und billig angefertigt in der Buch¬

druckerei von
B . Hofmann.



Feinster

SchlkiiderlMig
per Pfd . ^ 1 .20

bei_ Christian Pfau .

Maks Doppclstärke
empfehle bestens K . Aberle , sen.

MMDNM«

Ourl » illi . lZott) HauMir .
cons . Bez . - Agent der Red Star Linie ver¬
mittelt Abschlüsse „ ach New - Aork n . Phila¬
delphia genau zu den von der Linie vorge¬

schriebenen Prüfen.
Rote und gelbe

Speisekartoffeln
sind zu haben bei

Maier u . Pfau .

Prima türk. Zwetschgen
(größte Frucht )

gestoßenen Zucker ,
prima Puglieser Mandeln ,

„ Viktoria Erbsen ,
„ Heller Linsen

empfiehlt zu billigsten Preisen
LdristiLN ?lau.

Margarin-Butter
ist soeben eingetroffen bei

UF

sind eingetroffen und empfiehlt
Conditor Funk .

Feinsten

Limburger-Käs
von der Molkerei Heldenfingen

empfiehlt bestens
Chr . Batt , Rathausgasse .

Meine sämtliche
kiL8tz1 L LürsleLivartzL

die ich stets zu Fabrikpreisen verkaufe , sowie
80 A 0 btz 8 tzü

in verschiedenen Größen bringe ich in
empfehlende Erinnerung .

Chr Pfau .

Reines Leinöl «
ist zu haben bei I . F . Gutbub.

Feinste

LMdkitkäsk
empfiehlt ä 15 Psg . Pr . Stück

Fr . Treiber .
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Reines wasserhelles

Maschinenöl
ist in jedem Quantum zu haben , sowie auch
sonstige Maschinenteile wie Schiffchen u . s .
w . bei Frau Luise Bolz

gegenüber der Volksschule.

Sämtliche Arbeiter welche dem

Atbeitergesangvercin
beitreten wollen , wollen sich am Mittwoch,
abends ^ Mhr im „ Gasthaus z . gold . Stern"
(hinteres Lokal) einfinden .

Der Borstand .
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Fr . Maier .
Frisches

Schweineschmalz
empfiehlt I . F . Guibub .

Schöne reichtragende

Erbsen L Bohnen
(zum stecken) empfiehlt

Ernst Wacker. Gärtner .

Schnitz L Zwetschgen
empfiehl ! M -r. Watt , Raihausgasse.

Alle Sorten feinen

empfiehlt Conditor Funk .

(nichtexplodirendes
vorrätig bei

Carl Schobert .
Acchten

1° Emmenthalerkäse
empfiehlt Fr . Treiber.

in jeder Preislage empfiehlt
Wilh . Ulmer .

Ilms 8c !lrlI) Iott0il zur
>Vii86li6 -81i6ßtzr6i

empfiehlt Emil Nus;

Puztuch
in bekannter Güte empfiehlt

I . F . Gutbub .

empfiehlt zu billigsten Preisen
Christian Pfa«.

Margarine -Butter
feinste Qualität

empfiehlt billigst Fr . Treiber .

Schablonen zum
Waschzeichnen

empfiehlt
A . I . Kutbirb .

Eine große Auswahl

Trncot -Tclillen
schwarz und grau , sowie eine große Partie

schwarze und farbige
Schürze —

sind zu den billigsten Preisen zn haben bei
Frau Luise Bolz

gegenüber der Volksschule .

Backstem-Käse
sehr gute cmsiehlt

Koch- L Snßbnttcr
ist jeden Tag zu haben bei

Chr . Batt , Rathausgaste.

empfiehlt
Preis 30 Psg

Chr. Pfau.



Rundschau .
— Seine Majestät der König haben den

Bahnhofverwalttr I . Kl . , tit . Bahnhofin¬
spektor Borel in W i l d b a d wegen durch
körperliches Leiden hcrbeigeführte Dienstun¬
fähigkeit feinem Ansuchen gemäß in den
Ruhestand versetzt .

Stuttgart , 25 . April . Herrn v . Münch
ist die Mitgliedschaft des hiesigen Adelklubs
gekündigt worden , was ihn veranlaßt hat ,
mehrere Personen fordern zu lassen .

Ein Versuch des Reichstags - Abgeordne¬
ten Frhr . v . Münch , die Staatsanwaltschaft
zur Klage -Erhebung gegen den Frciherrn
v . Gültlingen u . A . zu veranlassen , ist ge¬
scheitert und auch eine Beschwerde an die
Oberstaatsanwaltschast von dieser zurückge -
wicsen worden . Nun bleibt Hrn . v . Münch
nur der Weg der Privatklage offen und auch
dieser würde sich als „ Holzweg " erweisen .
Dagegen heißt es , daß die Wahl des Frhr .
v . Münch beim Reichstag selbst angefochten
ist und zwar auf Grund der eigenen Ge¬
ständnisse des Frhr » . v . Münch beim Reichs¬
tag selbst angefochten ist und zwar auf Grund
der eigenen Geständnisse des Frhr . v . Münch
betreffs seiner Wahlauslagen für Unterstütz¬
ungen und Freibier . Man darf begierig
sein , wie sich der neue Reichstag zu dieser
Frage stellen wird . Am Ende wird gar die
Wahl umgestoßeii und dann giebt es für ge¬
wisse durstige Kehlen im 8 . Wahlkreis viel¬
leicht nochmals Freibier zu trinken .

— Von den 1760 Arbeitern , welche die
Maschinenfabrik Eßlingen gegenwärtig in
ihren Werkstätten in Eßlingen und Cannstatt
beschäftigt hat am 1 . Mai 1 Mann ge¬
feiert , die anderen 1759 Mann freuen sich ,
daß sie Arbeit Und Verdienst haben .

Cannstatt , 2 . Mai . Heute vormittag
wurde aus dem Neckar oberhalb des Schwimm¬
bäder - ein weiblicher Leichnam gezogen , dessen
Persönlichkeit bis jetzt noch unbekannt ist .

Ludwigsburg , I . Mai . Gestern wur¬
den die am 1 . November v . I . mit 6monat -
licher Dienstzeit eingestellten Mannschaften
des Train - Bataillons Nr . 13 entlassen und
der Ersatz für dieses Halbjahr heute wieder
eingestellt .

Bietigheim , 1 . Mai . Heute fand die
Lehrlingsprüfung statt , welcher sich 9 Lehr¬
linge freiwillig unterzogen . Die schriftliche
Prüfung nahm Reallehrer Kaufmann vor .
Die Leistungen in den wissenschaftlichen
Fächern wiese » einen wesentlichen Fortschritt
auf ; ebenso lieferte die technisch-praktische
Prüfung ganz brfri . oigende Resultate ,
r — I " Steinheim auf dem Aalbach
wurde bei der gestern vorgenommenen Schult «
heißeuwahl fast einstimmig der seitherige Rats¬
schreiber Jun ginger gewählt . Von 378
gültigen Stimmen hat derselbe 377 erhalten .

LlMgenburg , 1 . Mai . Der nächste
Montag wird für die hiesige Schuljugend
ein Festtag werden ; eS findet nämlich
die Ueberstedelung aus den alten engräumi -
ge» Schullokalen in die neuen , in der obe¬
ren Vorstadt vor einem Jahr erbauten , sehr
vergrößerten Schulsäle statt . Der städtische
Etat wird dadurch um eine nicht geringe
Summe erleichtert ; der Lehrgehilfe ist ent¬
behrlich geworden , die für die Elemcntar -
klasse bezahlte Hausmiete fällt und die seit¬
herigen Schullvkate können für andere Zwecke
verwendet werden ; dazu verbleiben die Leh-
rerwohnnugen im seitherigen Schuihause .

Horb , 2 . Mai . Ein gräßlichns Unglück

hat sich auf der Bahn von hier nach Eu¬
tingen zugetragen . Zwei Arbeiter , welche
an der Wasserleitung Eutingen beschäftigt
waren , überschritten das Geleise , als eben
der Zug um 9 Uhr von hier nach Stutt¬
gart abfuhr . Sie wurden von einer Ma¬
schine, die von Eutingen her auf dem ent¬
gegengesetzten Geleise heranbrauste , erfaßt und
elend zermalmt .

Saulgau , 1 . Mai . Heute früh halb
8 Uhr wollte der 72 Jahre alte Martin
Blaicher mit seinen Kühen auf den Acker
fahren . Während er sie noch etwas am Ge¬
spann zu schaffe» machte , scheuten dieselben .
Blaicher kam zu Falle und wurde von dem
über ihn weggegangenen Fuhrwerk derart am
Kopf verletzt , daß er sofort den Geist aufgab .

Ravensburg , 1 . Mai . Der Gutsbe¬
sitzer Liebherr von Benzcnhofcn , Gemeinde
Berg , welcher vor einigen Tagen mit seinem
Knechte Streit bekam , von diesem aber mit
einem Messer verletzt wurde , ist gestern in¬
folge seiner Verwundung gestorben .

— Aus Nürnberg , 2 . Mai , meldet die
M . Allg . Ztg . : In Saatfeld stieß gestern
eine Lokomotive zusammen mit dem bayeri¬
schen Postwagen des nachmittags hierhcr -
sahrenden Schnellzuges ; 2 Bahnbedienstete
wurden getötet , 1 Briefstempler ist verletzt .

— Ein gräßliches Unglück trug sich am
Donnerstag vormittag auf dem Bahnhof
Ohligs (Kreis Solingen ) zu . Ein junges
Mädchen von hier , das sich etwas verspätet
hatte , wollte den schon langsam fahrenden
Personenzug besteigen , wobei er niederstürzte ,
unter die Räder geriet und der Länge des
Körpers nach durchschnitten wurde .

Weimar , 1 . Mai . Der Kaiser ist heule
vormittag 10 ^ 1 Uhr mit dem Großherzog
und dem Erbgroßherzog auf dem Bahnhof
cingetroffen und von dem preußischen Ge¬
sandten v. Derenthall , dem Staatsminister
v . Groß und den Hofchargen empfangen
worden . Bei der Auffahrt zum Schlosse
wurde der Kaiser stürmisch begrüßt . Nach
Begrüßung der Großherzogin frühstückte der
Kaiser bei dem Grafen Görtz und verweilte
daselbst längere Zeit . Um 4 ' /- Uhr begann
die Hoftafel auf dem Schlosse . Um 6 ' /«
Uhr verabschiedete sich der Kaiser von der
Großherzogin und fuhr in Begleitung des
Großherzogs und des Erbgroßherzvgs nach
dem Bahnhofe , von wo die Abreise um
6 ' /« Uhr erfolgte .

— ( Entsetzliches Verbrechen .) Aus
Wilna wird geschrieben : Dieser Tage wur¬
den hier in dem Abzugskanal eines Hauses
der Nowogrodzkerstraßc sechs Leichen von
ganz jungen Kindern vorzefunden . Die
polizeilichen Untersuchungen hatten folgendes
Ergebnis . Schon seit einiger Zeit wurden
öfters Kinderleichen in der Straße „ Neue
Welt " aufgefunden , ohne daß eS gelingen
wollte , die Personen zu ermitteln , welche die
Kinder ausgesetzt oder getötet hatten . Die
in dem Abzugskanale entdeckten Leichen wiesen
obendrein die Spuren von abscheulichen Ver¬
brechen auf . Zwei Kindern waren Watte
und Lumpen in den Mund gestopft , ein
anderes war erdrosselt , einem vierten war
die Hirnschale eingeschlageu u . s . w . und
alle Kinderleichen sahen sehr abgezehrt aus .
Die Polizei verhaftete zunächst zwei Weiber ,
welche in dem betreffenden Hause in der
Nowogrodzker Straße seinem gewissen Bau -
kowski gehörig ) wohnten und Kinder ge¬
wissenloser Mütter zur Pflege annahmen .

Bald aber mußten noch sechs andere Weiber
in Untersuchungshaft genommen werden , weil
dieselben der Teilnahme an den Verbrechen
beschuldigt sind . Die Staatsanwaltschaft
wird gegen die Verhafteten die Anklage auf
vorsätzliche Tötung der ihnen zur Pflege an -
vertrauten Kinder erheben . Es scheint fast ,
als ob diese Angelegenheit den gleichen Um¬
fang annehmen sollte wie der vor einiger
Zeit in Warschau entdeckte M rssenkinder «
mord .

— Schreckensszene in einer Menagerie .
Eine aufregende Szene spielte sich vor einigen
Tagen in WombwellS Menagerie in Taun -
tvn ab . Eine Tierbändigcrin brachte ihre
Vorstellung im Tigerkäfig zum Abschluß , als
der größte Tiger , während sie den Tieren
den Rücken drehte , sie angrisf , niederwarf
und ihr zwei schwere Wunden zufügte .
Einige Augenblicke lang war die Frau ( eine
Negerin ) fassungslos , aber es gelang ihr
schließlich , den Käfig zu verlassen .

Paris , 2 . Mai . Die Polizei hielt wäh¬
rend der verflossenen Nacht den Concorde -
platz besetzt Kavallerie säuberte die Straßen
in der Umgebung des Concordeplatzes und
der Madelainkirche von den überaus zahl¬
reich angesammclten Neugierigen . Im gan¬
zen wurden über 500 Verhaftungen vorge¬
nommen . Bei einem am Nachmittag statt¬
gehabten Rencontre in der Nue Cirque zwi¬
schen Kavallerie und Manifestanten wurden
ca . 30 Personen verwundet .

Paris , 2 . Mai . Die „ France " be¬
stätigt , daß Boulanger und Rochefort beab¬
sichtigen , zurückzukehren ; Boulanger werde
morgen an Carnot telegraphieren , wann und
wo er landen werde .

Nette Entdeckung .) Der Besitzer
einer schönen Villa in der Nähe von Genf
fand dieser Tage , daß sämtliche Thüren und
GaSleuchtcr des im Winter leerstehenden Ge¬
bäudes ausgehängt und weggetragen worden
waren , ebenso Fensterflügel und Thürbe¬
schläge . Unten "

auf einem Spielplatz
'

lag
noch eine Lieferung zum WegtranSport be¬
reit . Der nicht sehr angenehm überraschte
Mann machte der Polizei Anzeige ; unter¬
dessen verschwand aber auch noch die bereit -
liegende Beute . Man hatte die Diebe in
der Nachbarschaft für Reparaturarbeiter ge¬
halten und nichts Besonderes daran gefun¬
den , daß sie am Hellen Tage das gestohlene
Gut auf Tragbahren vorbeitrugen . Zwei
Verdächtige konnten verhaftet werden ; sic ge¬
stehen den Thatbestand zu , behaupten aber ,
sie hätten , ohne die Widcrrechtlichkcit ihrer
Handlung zu kennen , im Aufträge eines
dritten gehandelt , den sic für den Eigen¬
tümer des HauseS hätten halten können .

(Auch ein Jubiläum . ) Kaiser Franz
Joseph feierte den Wiener Zeitungen zufolge
am 27 . April ein Jägerjubiläum . Es wa¬
ren gerade 40 Jahre her , seit er bei Reichen¬
au den ersten Auerhahn erlegte . Seither hat
der Kaiser alljährlich an dieser reizvollen
Jagd im Hochgebirge teilqenommen und im
ganzen 645 Auerhähne und 56 Birkhühner
geschossen.

( Schneidergewicht .) Man schreibt
aus Maulbronn , 1 . ds . : Daß das Sprich¬
wort „ 99 Pfund jwie ein Schneider " nicht
immer richtig ist , zeigte ein von Oetisheim
gebürtiger militärpflichtiger Schneider . Der¬
selbe maß 112 om . und wog — 57 Pfd .
also so ungefähr die Hälfte des normalen
Schneidergewichts .



Aus Ruhmeshöhen .
Novelle von F . Stöckert -

Nachdruck verboten .

10.
„Papa ist wirklich ganz vernarrt in

Hannah, " raunte sie leise Hoff zu , „ meinst
Du nicht auch , daß sie etwas mit ihm ko¬
kettiert ? Mir soll cs übrigens gleich sein ,
wenn er sie zu meiner Stiefmutter macht .

Ich habe ja Dich , und wir machen wohl
auch längstens in einem halben Jahre Hoch¬
zeit . "

Hoff hörte kaum , was sic spracv , düster
waren seine Blicke Hannah gefolgt , die sich

jetzt an den Flügel setzte und eine Sonate
von Beethoven zu spielen begann . Seit

jenem Abend , wo sie zum ersten Mal zum
Tanz gespielt , und dadurch ihr musikalisches
Talent verraten , hatte sie sich doch , wohl
oder übel öfters dazu verstehen müssen , et¬
was auf dem Flügel vorzutragen , und an

solchen Abenden , wie der heutige , wo die

Luft in dem Salon ihr so dumpf u . scbwül
erschien , als könne der erlösende Gewitter -

sturm nicht mehr fern sein , da dünkte es

sie eine Wohlthat , in den hehren Melodien
deS großen Meisters Beethoven die ganze
Unruhe ihres Herzens ausklinge » zu lassen .
Sie schloß mit einem H .änAio , dessen süße
traurigen Klänge , wie leiser , wehmutsvoller
LiebeSgruß verhauchten .

„ Bravo ! " rief der Commerzienrat , der

hinter Hannahs Stuhl getreten war , und
drückte ihr wohl dankbar für das schöne
Spiel die Hand .

Auch Hoff war aufgestanden , auch er er¬

griff fast schüchtern Hannahs Hand , aber
auS seinen Augen brach ein solcher Strahl
von Leidenschaft und Zärtlichkeit , daß Han¬
nah verwirrt die Blicke senkte und ihm ihre

Hand schnell entzog .

„Hans ! " erklang da plötzlich leise , aber

doch deutlich genug für Hoff Elviras Stim¬

me , denn sie hatte die kleine , so verräterische
Scene scharf beobachtet , und jähes Erschrecken

spiegelte sich in ihrem erblaßten Gesicht .

„ Was wünscht Du ? frug Hoff und
wandte sich mit einer fast beleidigend nach¬
lässigen Bewegung nach seiner Braut um .

Als er aber in ihr blasses , verstörtes
Gesicht sah , erfaßte ihn doch eine mitleidige
Regung . Elvira liebte ihn doch wohl warm
und aufrichtig , und glaubte sich auch von

ihm geliebt . Wie erbärmlich mußte er nun
in ihren Augen dostehen , wenn sie , über

kurz oder lang , die Wahrheit erfuhr , denn

lange konnte er diese Rolle nicht mehr fort -

spielcn , das sagte Hoff sich täglich , auch wäh¬
rend des Klavierspiels waren solche Ge¬
danken durch sein Hirn gezogen , als er aber
dann Hannah gegenüber gestanden , da hatte
er solchen Gedanken wieder den Laufpaß ge¬
geben , in dem Glauben , daß er sich doch

noch bezwingen werde , und daß er es ja
auch niemals werde wagen dürfen , um Han¬
nah zu freien .

Elvira war aufgesprungen , mit einer lei¬

denschaftlichen Bewegung ergriff sie ihnö
Bräutigams Hand uud zog ihn in eine Fen¬
sternische .

„ Hans , so darfst Du Hannah nicht an -

sehen , das brauche ich als Deine Braut nicht

zu leiden, " stieß sie mit bebender Stimme

hervor . „ Papa mag mit ihr schön thun ,
mag sie meinetwegen auch heiraten , wenn ich
' Verantwortlicher Redakteur : Bern

aus dem Hause bin , denn darauf hat sie es

natürlich abgesehen , aber Du , Du — "
^

„Nun und ich ? " entgegnete Hoff und
ein finstrer Blick streifte das junge Mäd¬

chen.
„ O Hans , sieh mich nicht so furchtbar

finster an,
" erwiderte Elvira erregt , „ denke

nicht , daß ich an Deiner Liebe zweifle , nein

gewiß nicht , aber ich kann cs nicht ertragen ,
daß Du mit dieser abgefeimten Koketten ,
denn eine solche ist Hannah , Lucie mnnt es

auch , in dieser Weise verkehrst . "

„ Bezähme Dein " Zunge , Elvira ! " rief

Hoff , die schmale Hand Elviras mit hef¬
tigem Druck erfassend .

„ O Hans , Du thust mir weh, " klagt "

diese, ganz verschüchtert zu ihm aufsckawud .
Hoff ließ ihre Hand los , uud jetzt

tauchte das joviale Gesicht des Commerzien -
rats zwischen den blaujeidenen Vorhängen
des Fensters auf .

„ Ihr zankt Euch wohl gar , Kinder ? "

fragte er lächelnd . „Sie sehen ja ganz er¬
hitzt aus , Herr Schwiegersohn . Nun solch
ein kleiner Zwist ist ganz gut für Verlobte ,
die Liebe wird nur inniger danach . "

„Gewiß , sie wird nur inniger,
" sagte

Hoff mit beißendem Spotte , dann wandte
er sich weg, und seine Blicke irrten zu Han¬
nah herüber , die am Tisch saß und in dem

Buche blätterte , aus welchem er vorgelesen .
In dem Zustande der Erregung , in wel¬

chem er sich befand , erzürnte ihn fast die

Ruhe ihrer Züge . Würde die Liebe sie je
aus ihrem Gleichgewicht bringen , wie so
viele andere ihres Geschlechts , je aus ihren
Bahnen drängen , hin auf die dunklen lau¬

schigen Jrrpfadc , die Liebende so gern wan¬
deln ? Nein Hannah war keine von denen ,
die der blinden Leidenschaft folgen , sie kannte
die Pflichten einer edlen Frauenseele . Es

war ihr sogar zuzutrauen , daß , wenn Hoff
das Band , welches ihn an Elvira knüpue ,
lösen würde , sie ihn daraus einen Vorwurf

wegen Pflichtverletzung machen , seine Liebe

znrückwcisen und die Pfade der strengen
Pflicht nach wie vor weiter wandeln würde .

Oder vielleicht erhörte sic den Commer¬

zienrat ! Nein ! nein ! und tausendmal nein !
Das durfte , das konnte nicht geschehen ! rief
es bei diesem entsetzlichen Gedanken in Hoffs
Innern .

Er hatte beinahe die Worte laut ge¬
rufen , als er so mit irren Blicken nach Han¬
nah herüber starrte . Gewaltsam mußte er

sich zusammen nehmen , um seiner Erregung

Herr zu werden , und an der Unterhaltung
noch teilzmichmen , welche der Commerzien¬
rat wieder in Gang zu bringen suchte .

Elvira spielte die Zürnende , und als

Hoff dann zum Abschied sich mechanisch zu
ihr herunter beugte , ihr den RbschicdSkuß

zu geben , da bog sie das Köpfchen schmollend
zurück .

„ Nein , heute bekommst Du keinen Kuß ,
Hans, " sagte st -

, Strafe muß sein ! "

Hoff fand die Strafe ganz , gerecht und

nicht gerade allzu hart und ging mit einer

argen Gcmütsvcrstimmung nach Hause .
Der nächste Tag führte Hoff mit Berko

zusammen , und diesem schüttelte er sein über¬
volles Herz aus .

„ Nun rate , nun hilf mir ! " schloß Hofs
seinen Erguß . „ Nie , nie hätte ich gedacht ,
daß Frauenliebe » och einmal in mein Leben

so tief eingreifen würde . Nun ist es ge-

hard Hofmann .) Druck und Verlag von B r

I schchen und ich weiß nicht , wie ich mich aus
dem Labyrinthe befreien soll . Wenn ich
meine Verlobung mit Elvira auflöse , dann

muß ich zunächst darauf verzichten , Hannah
zu sehen , das kann ich nicht , denn die Un¬

ruhe , bei dem Gedanken an den Commer¬

zienrat und seinen Bewerbungen um Hannah ,
würde mich aufreiben . Glaubst Du über¬

haupt , daß sie ihn erhören könne ? Oder

glaubst Du , daß sie mich liebt , daß ich hof¬
fe » kann , sie vielleicht zu erringen und mit

ihr glücklich werden kann , trotz aller Be¬
denken ? "

„ Wie kann ich das wissen , HanS,
" er¬

widere ? Berko . „ Zunächst kann ich Dir

überhaupt nur raten , Dich zu fassen , zu
sammeln und Dein Denken in etwas ruhigere
Bahnen zu lenken . Bedenke Hannah Delio

ist blutarm , mit ihrem Gehalt bei Bergs
unterstützt sie noch ihre Geschwister . Du

hast auch kein Vermögen . Deine Praxis
als Rechtsanwalt bringt auch noch keine

großen Einnahmen , und was heutzutage ein

einigermaßen anständiger Hausstand kostet ,
das weiß ich am besten , und Du bist auch

nicht der Mann , der sich gern Entbehrungen
auflegt . "

„ Geld . Geld und wieder Geld ! Hängt
denn Alles von diesem schnöden Worte ab .

Ist nicht die Liebe eine höhere Macht ? "

schrie Hoff fast laut und ärgerlich auf .

„ Blicke doch um Dich , welche Macht

schwingt denn das Zepter überall und leitet
die Entschlüsse und Handlungen der Men¬

schen ? "

„ Nun , mich treibt dann ausnahmsweise
einmal eine andere Macht, " erwiderte Hoff
mit einem etwas erzwungenen Lächeln . „ Sic
trieb mich auch dazu , in stillen Nachtstun¬
den , wie einst in jenen Frühlingstagen , zur
Feder zu greifen , in dem Glauben , daß die

Liebe den schlafenden Genius wieder erwecken

muffe . Ich wollte meiner großen Liebe ein

großes unvergängliches Denkmal setzen ; aber
cs war ein eitles Beginnen . Die Unruhe
und quälenden Zweifel jagten meine Ge¬
danken am wilden Chaos hin und her . Ein

Dichter bedarf wohl vor Allem heitere See¬

lenruhe . "

„Oft ist es auch die tragische Ruhe des

Schmerzes , die da die besten Werke zeitigt,
"

meinte Berko ernst .
Hoff sah den Freund düster an und

sagte :

„ Das wahre Genie mag sich wohl aus

Schmerz und Trübsal strahlend empor ringen ,
aber wo das nicht vorhanden , da geht eben
das Beste von uns zu Grunde in solchen

Tagen des Schmerzes und der Qual . Ich
habe das an mir erfahren .

" —

„ Was Du damals beklagtest , war doch
nur eine Jugcndthorheit , ohne jeden tieferen
Gehall .

"

„ Ja allerdings , jetzt stehen die Sachen
aber anders , Hannah Delio ist nicht sdie
Dame , die man je verachten könnte , wie

jene . Die Liebe zn ihr erscheint mir wie
der ideale Inhalt meines Lebens , und wenn
mir der genommen wird , dann weiß ich
nicht , ob es sich lohnte , noch weiter zn leben .

"

„ Dann wird fein Genius die Schwingen
entfalten, " sagte sich still Berko , als er in
das strahlende geistig belebte Gesicht des

Freundes sah .

( Fortsetzung folgt .)

rnhard Hosmann in Wildbad .
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